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Der Fall Lasker
Bei der kurzen aber erregten Debatte die ſich am Freitag

an die Mittheilung von dem Tode Laskers knüpfte hat der
Staatsminiſter v Boetticher eine Aeußerung gethan welche erbei genauerer Abwägung wohl kaum ſelbſt in ihrem vollen

Umfange wird aufrecht erhalten wollen Er hat geſagt an den
amtlichen Handlungen des Reichskanzlers habe weder der
Reichstag noch ein einzelnes Mitglied deſſelben eine Kritik zu
üben das Recht Es bedarf wohl kaum einer Auseinander
ſetzung darüber daß das Recht des Reichstages gerade darin
beſteht eine ſolche Kritik zu üben Der Reichstag wird zu
jeder Zeit die Selbſtbeſchränkung üben nicht alles ſeiner
Kritik zu unterwerfen was von dem ausgeht
er iſt namentlich von jeher gewohnt geweſen in Beziehung auf
die auswärtigen Angelegenheiten die äußerſte Zurückhaltung
walten zu laſſen ſchon aus dem Grunde weil hier der Kritik
niemals ein Anhaltpunkt geboten wird Aber das formelle
Recht jede Amtshandlung des e e Reichskanzlers
um Gegenſtande ſeiner Beſprechung zu machen wird ſich derKeichsta nicht nehmen laſſen Je weniger thatſächlichen

Gebrauch der Reichstag von dieſem Rechte macht deſto eifer
ſüchtiger wird er darüber wachen müſſen daß dieſes Recht in
der Theorie nicht verdunkelt wird

Es iſt uns unzweifelhaft daß der Reichskanzler ein un
beſtreitbares Recht übte als er ſich weigerte die von dem
amerikaniſchen Kongreß beſchloſſene Reſolution durch ſeine
Vermittelung dem Reichstage zugehen zu laſſen Ob es zweck
entſprechend war im vorliegenden Falle von dieſem Rechte
Gebrauch zu machen darüber wird ja wohl eine Meinungs
verſchiedenheit geſtattet ſein

Allein wir machen dem Reichskanzler keinen eigentlichen
Vorwurf daraus daß er ſo gehandelt hat wie er es gethan
Ebenſowenig aber kann man dem Reichstage einen Vorwurf
daraus machen wenn er dasjenige was er auf dem Wege der
Oeffentlichkeit erfahren hat nachdem ihm der Weg der diplo
matiſchen Vermittelung abgeſchnitten war in den Kreis ſeiner
Beſprechungen zieht

Der Einwand daß der Reichstag damit das Gebiet der
auswärtigen Politik betrete kann doch wohl nur von einer
erhitzten Phantaſie zur erhalten werden Weder die
Reſolution welche der Kongreß gefaßt hat noch die Worte des
Dankes welche dafür von einem Mitgliede des Reichstags
geſprochen worden ſind begründen Rechte und Verbindlichkeiten
von Nation zu Nation er Gang der Politik bleibt völlig
unberührt davon ob die Volksvertretung der amerikaniſchen
Freiſtaaten der Volksvertretung des deutſchen Reiches ein Wort
der Theilnahme für einen Verluſt geſagt den die letztere er
litten hat Die Schritte welche der Reichskanzler in diplo
matiſchen Angelegenheiten thun will können in keiner Weiſe
gehemmt werden durch einige Worte die einen rein menſch
lichen Charakter trugen Lasker iſt todt und jedes Wort
warmer Erinnerung welches ihm gezollt wird kann nur das
93 bewegen aber auf die Völkergeſchicke keinen Einfluß
üben

Für den amerikaniſchen Kongreß mag der Tod Laskers eine
auswärtige Angelegenheit geweſen ſein darüber mögen die
Mitglieder des Kongreſſes ſich mit ihren Wählern auseinander
ſetzen Für den deutſchen Reichstag iſt der Tod eines ſeiner
Mitglieder keine auswärtige ſondern recht eigentlich eine innere
Angelegenheit und wenn über denſelben ein Ton zu ſeinem
Ohr dringt der zu ſeinem Herzen ſpricht ſo darf er dieſen
Ton hören und ihn beantworten Und es kommt wahrlich

Römiſlche Zriefe
S Rom im März 1884

Als der Dichter Wilhelm Müller vor mehr als ſechszig
Jahren ſeine Eindrücke in dem Buche Rom Römer und
Römerinnen niederlegte ließ er auch ſeinen Klagen über die
Veränderungen freien Lauf welche kurz vorher die Franzoſen
und ſpäter auch die päpſtliche n an dem Forum
Romanum vorgenommen hatte Spöttiſch ſagte der fröhliche
Liederdichter von den modernen Reiſebriefſchreibern daß ſie
dieſe Aenderungen gar weidlich geprieſen hätten

Sie haben ſo ſchrieb er in der Abreißung der Hütten
Buden Lauben und Hecken die ſich einſt an die alten Trümmer
ſchmiegten in der Aufgrabung der Mauern und Säulen bis
an den antiken Boden und in der Abſcheidung derſelben durch
teinerne Umzäunungen eme dem heiligen Alterthume geziemende
hrfurcht erkannt J klagen die Römer und an ſie

ſchließen ſich die deutſchen Maler über die Verſchimpfung des
alten Forum Das ſchöne Forum rufen ſie aus man erkennt
es gar nicht wieder Die abgeſchmackten Antikler Da haben
ſie den ſchönen Raſen aufgeworfen und runde tiefe Löcher um
die abgeſchalten Ruinen gen und gar noch eine Mauer
darum mit verſchloſſenem Thore als ob ihnen einer das Alter
thum aus Rom wegſtehlen wollte Und die ſchönen Reben
lauben und die wunderliebliche Eremitenhütte im Koloſſeum
Wer möchte jetzt noch auf dem Forum zeichnen Fürwahr
das hätte nicht lange mehr mit den Franzoſen in Rom dauern
dürfen ſo hätten ſie gar die Kirchen niedergeriſſen die auf
antiken Fundamenten ſtehen um uns das pure Alterthum auf
de ja ſie hätten die grünen Ranken und Geſträuche und

ie bunten Blumen von dem Koloſſeum heruntergejätet und end
lich das moderne Sonnenlicht durch einen maehenern über
gebauten Antiquitätenſaal von den antiken Trümmern ab

eſchnitten Kann man doch jetzt nicht im Finſtern über das
orum gehen ohne auf Schutthaufen und in Gruben zu fallen
nd ſtatt der werßen Rinderheerden die ſonſt auf dem grünen
aſen lagerten und ihrer braunen Treiber die den luſtigen

Saltarello in dem Schatten der Eichen und Buden tanzten
jetzt nur Reiſebeſchreiber mit Brillen Meßſtäben und

dem Vaſi über das aufgewühlte Feld
mee

Vaſi iſt der Verfaſſer eines alten
özu jener Zeit in aller Munde warnoch nützlich runde Wir

ührers durch Rom der
as Buch iſt auch jetzt

Saale Zeilung
Der Bote für das Saalthal

Achtzehnter Jahrgang

alle a d Saale Sonntag den 9 März
nicht darauf an ob dieſer Ton auf dem geordneten Kanzlei
weg zu ihm herübergeleitet worden iſt

Der Abgeordnete Rickert hat nichts weiter geſagt als daß
er und mit ihm alle ſeine Freunde dankbar ſind für alle Worte
der Theilnahme welche dem Andenken Laskers gewidmet worden
ſind insbeſondere auch für diejenigen die im amerikaniſchen
Kongreſſe geſprochen worden Hätte ſich der Kongreß
darauf beſchränkt ſeine Reſolution zu faſſen und hätte er es
der Preſſe überlaſſen die Nachricht von derſelben nach Deutſch
land zu tragen ſo wäre wohl niemand dadurch erregt worden
daß ein einzelnes Mitglied des Reichstages von derſelben in
einfacher und ſchlichter Weiſe Kenntniß nahm Nun hat ſich
der Zwiſchenfall ereignet daß der Reichskanzler jene Reſo
lution als ſie durch ſeine Hände gehen ſollte anhielt und
zurückſandte Dadurch iſt es verhindert worden daß der
Reichstag als Körperſchaft amtliche Kenntniß von der Reſo
lution erhielt Aber alle einzelnen Mitglieder deſſelben haben
private Kenntniß davon erhalten und es widerſpricht keinen
Gebräuchen eine in dieſer Weiſe erhaltene Kenntniß amtlich
u verwerthen Durch das Auftreten des Herrn v Hammerkein iſt der Fall über Gebühr aufgebauſcht worden und die

Aeußerung des Herrn v Boetticher welche jede Kritik an den
amtlichen Handlungen des Reichskanzlers abſchneiden will über
ſchreitet noch mehr das rechte Maß

Politiſche Ueberſicht
Die Lage in Egypten und namentlich die durch General

Gordon s Proklamation aufs Tapet gebrachte ſudaner
Sklavenhandelsfrage haben dem Vernehmen nach zu
einem lebhaften Notenwechſel zwiſchen den Kabinetten von
London und Paris Anlaß gegeben Die engliſche Regierung
hat wie es heißt dem franzöſiſchen Kabinet höchſt befriedigende
Erklärungen über den Gegenſtand abgegeben Lord Granville
erklärte England werde für General Gordon s n nur
bis zu einem gewiſſen Punkte eintreten Jhrer Majeſtät
Regierung werde an den beſtehenden Verträgen feſthalten und
darauf achten daß die Stipulationen welche England zur
Unterdrückung des Sklavenhandels in Egypten verpflichten
getreulich beobachtet werden Es würde indeß nothwendi
ſein, fügte Lord Granville hinzu erſt das britiſche Preſtige
im Sudan ohne welches die engliſche Regierung keine wirk
ſamen Schritte thun könnte wiederherzuſtellen

Nach den vorliegenden Nachrichten aus Sugkin lehnt
Osman Digma jedes Arrangement entſchieden ab die
engliſchen Truppen werden daher vorausſichtlich anfang nächſter
Woche den Vormarſch gegen denſelben beginnen Infolge
einer von dem Admiral Hewett erlaſſenen Aufforderung
ſind die Abgeſandten einiger freundlich geſinnten Stämme in
Sugkin eingetroffen Einer Depeſche des General Gordon
zufolge iſt in Khartum ein egyptiſcher Offizier aus El Obeid
eingetroffen welcher berichtete daß ein von dem Mahdi gegen
Darfur abgeſandtes Expeditionscorps von Slatin Bey ge
ſchlagen worden ſei Nach einer weitern Depeſche hat der
Stamm der Kabbabiſh nördlich von El Obeid einen Sieg
über den Mahdi errungen Eine anderweitige Beſtätigung
dieſer Nachricht liegt noch nicht vor

Unter Hinweis auf das neueſte Auftreten der
Anarchiſten und die von denſelben begangenen und ge
planten Thaten ſagt die Moskauer Zeitung jetzt wäre
der günſtigſte Moment die Regierungen zur gemeinſamen
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aller Länder eine Freiſtätte geboten habe politiſche Verbrechen
und Dynamitattentate an der Tagesordnung ſeien und Eng
land ſelbſt jetzt deshalb an die Beihilfe anderer Staaten
appellire

Die Times meldet aus Haidzong vom Freitag daß der
General Negrier gegen Bacninh deſſen Garniſon
eine große Zahl regulärer chineſiſcher Truppen enthalten ſoll
im Vormarſch begriffen ſei

Lord Ripon der engliſche Vicekönig von Jndien l
in wenigen Monaten ſeinen Poſten nieder Als ſein mut
maßlicher Nachfolger wird der Marquis von Lorne genannt

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Madrid 7 März Nachdem es zur Kenntniß der Regierung

gekommen war daß zwei Geiſtliche in ihren Predigten den
Zuhörern den Beſuch von Empfängen bei nicht katho
liſchen Diplomaten und anderen Ausländern als etwas
Tadelnswerthes bezeichnet hatten iſt von dem Miniſterpräſidenten
der geiſtlichen Behörde davon Anzeige gemacht worden dieſelbe
hat den beiden Geiſtlichen die Erlaubniß zum Predigen
entzogen Der Biſchof von Urgel hat anläßlich der Jahres
feier der Jnthroniſation des Papſtes Leo XIII die Gefangenen
von Andorra auf den Rath der Regierung begnadigt

Wien 7 März Jm Unterhauſe wurde heute von der Re
gierung der bereits angekündigte Geſetzentwurf über die Erb
theilungsvorſchriften ſür mittlere land wirthſchaftliche
Güter eingebracht Vom Hauſe wurde die Vorlage betreffs der
Petroleumgewinnung in Galizien und der Bukowina er
ledigt und der Geſetzentwurf über Erhöhung des Baukredits für
die Arlbergbahn debattelos angenommen

Paris 7 März Der Senat hat die Handelskonvention
mit Oeſterreich genehmigt Ein Amendement Buffets betr die
Einleitung neuer Verhandlungen über den Artikel 4 bezüglich des
Geſundhettszuſtandes des importirten Viehes wurde mit 172 gegen
89 Stimmen abgelehnt Miniſterpräſident Ferry erklärte die
jetzige Konvention hindere nicht im Falle einer Viehſeuche die
Grenze für die Vieheinfuhr zu ſchließen und ſprach dabei zugleich
die Hoffnung auf den baldigen Abſchluß eines Handelsvertrags
mit Oeſterreich Ungarn aus

Waſhington 6 März Das Finanzcomité des Re
gpräſentantenhauſes hat ſich zu Gunſten der von Morriſſon

vorgeſchlagenen Tarifbill in der gegenwärtigen Form wo
nach Salz Kohlen und 2 von dem Eingangszoll befreit
ſein ſollen ausgeſprochen Die ſtatiſtiſche Liſte des Schatz
amfes weiſt J daß ſich zu Ende des Jahres 1883 an Münzen
und Barren in den Vereinigten Staaten 37,903,099 Doll mehr
befanden als zu Ende 1882

Petersburg 7 März Die Polizeibureaus habenPlakate mit der Photographie des der Ermordung Sudeikins
beſchuldigten und flüchtigen früheren Stabskapitäns Degajeff aus
gehängt es werden 5000 Rubel für denjenigen ausgeſetzt deſſen
Mittheilungen die Ergreifung Degajeffs herbeiführen und 10,000
Rbl für denjenigen welcher bei der Ergreifung des Flüchtlings
ſelbſt mitwirkt

Rom 7 März Der Kardinal des heiligen Kollegiums
Kardinal di Pietro iſt geſtorben

London 7 März Der engliſche Geſandte Parkes in
China iſt wie die amtliche Gazette meldet auch zum engliſchen
Geſandten in Korea ernannt worden

Konſtautinopel 7 März Jm Laufe der Verhandlungen
anläßlich des Ablaufes des engliſch türkiſchen Handels
vertrages nahm Lord Dufferin in einer Note die Wieder
einführung des auf die Handelsbeziehungen bezüglichen Theiles
der Kapitulationen in Ausſicht Die Pforte hat in ihrer Er
widerung erklärt daß der fragliche Theil der Kapitulationen ſeitAktion gegen dieſe überall verbreitete Peſtbeule ne

umſomehr als in England das bisher den Revo

Könnte der ſo jung verſtorbene deutſche Dichter heute wieder über
das Forum Romanum ſchreiben ſo würde ſein Staunen
über die eigene Prophetengabe kein Ende haben Allerdings
würde er es auch heute noch erleben können daß wie damals
auch jetzt Künſtler und Archäologen ſich in Rom in ihren
Anſichten über Schön und Nichtſchön wie Gegenfüßler ſtreiten
daß jeder von ihnen den andern mit dem vornehmen Lächeln
des Bedauerns über die Achſel anſchaut Das aber wird
ewig ſo bleiben ſo lange es nach Antikler wie Müller dieArchaävloger nennt und Künſtler in Rom giebt Der

Archäologe hält ſich für einen gelehrten Herrn der meiſtens
nur vornehm auf den Künſtler als einen ziemlich ungebildeten
Mann herniederſchaut Wenn nicht geradezu feindlich ſo
ſtehen ſich noch heute unter den Deutſchen in Rom die Archäo
logen und Künſtler mindeſtens unfreundlich oder doch jedenfalls
leichgiltig gegenüber Sie haben eben ganz verſchiedene Gen unter denen ſie Rom betrachten Und wie ihre
nſichten verſchieden ſind ſo iſt es auch ihr Leben in Rom

Die jungen deutſchen Archäologen welche hier jährlich ſehr
zahlreich verweilen weil ſie größere Gnade vor der Regierung
in Berlin finden als die Künſtler und deshalb zahlreichere und

ößere Stipendien beziehen bilden einen exkluſiven Kreis für
ich Selten ſieht man ſie mit Künſtlern verkehren ſie haben
nach ſtudentiſcher Tradition ihre feſten Kneipabende bald in
dieſer bald in jener Oſteria oder in den ſeit 1870 erſt mode
gewordenen feineren und reinlichen toskaniſchen Weinſchenken
Finſchetteria Die preußiſche Regierung hat der archäo

logiſchen Wiſſenſchaft einen gar wenig ſchönen Palaſt auf dem
Monte Caprino Kapitol gebaut auf den man eine Million
Mark verwendete der trotzdem aber jetzt ſchon geſtützt werden
muß Jn ihm werden die öffentlichen Vorleſungen gehalten
in den höheren Stockwerken fand die Bibliothek des archäo
logiſchen deutſchen Jnſtituts im großen Sitzungsſaal Unter
kanft auch wohnen in dem Gebäude die Sekretäre ſo lautet
der Titel der leitenden S des Jnſtituts welche
von den Loggien ihrer Behauſung die herrlichſte Ausſicht auf
den ſüdweſtlichen Theil der ewigen Stadt hauptſächlich nach

Wohnungen tipendiaten und archäologiſche Gelehrte ein

utionären dem Abſchluſſe von Handelsverträgen abgeſchafft ſei

Kommen die Stipendiaten heim nach Deutſchland dann finden
ſie eine ſichere Anſtellung an den Lyceen Univerſitäten c
Viel ſtiefmütterlicher werden die deutſchen Künſtler behandelt
Für ſie giebt es kein eigenes Daheim in Rom wer mit dem
kargen Stipendium vonſtaatswegen oder durch die Gunſt
von Privathäuſern kommt muß ſich alles ſelbſt ſtellen die
Stipendien der Künſtler ſind meiſt viel geringer als jene der
Archäologen und Philologen während ihre Ausgaben größer
ſind ſie müſſen ſich Modelle halten auf eigene Koſten was
mindeſtens fünf Francs pro Tag beträgt dazu kommt die
hohe Ateliermiethe die mit der enormen Steigerung der
Miethspreiſe ſeit 1870 ebenfalls gewaltig in die Höhe gingErſt in jüngſter Zeit miethete die preußiſche Regierung für

ihre Stipendiaten einige Ateliers in der neuerbauten Villa
Fern ſo heißt dieſelbe glaube ich vor der Porta del
Popolo auf der Höhe des letzten Ausläufers des Monte Purioli
welche ſich am Ponte Molle auf der linken Seite der Via
Flaminia vom Tiber nach Rom hin ziehen Die Ausſicht dort
oben iſt herrlich aber der Weg hinauf beſchwerlich Man
lebt dort außerhalb der Welt Gehen aber die Stipendien
nach einigen Jahren ihrem ſeligen Ende in leeren Taſchen
entgegen dann klopft gewöhnlich das Elend an die Thüre der
armen Kunſtjünger welche in Rom den Himmel voll von
Geigen erwartet hatten dann aber plötzlich mittellos vor einer
dunkeln Zukunft ſtehen wenn ihnen nicht fatt g ein kunſt
liebender Fremder helfend unter die Arme greift ie mancher
Stipendiat unter den Künſtlern iſt in Rom elend verkommen
wie mancher hat den Rückweg nach der Heimath voll Ent
täuſchung und Kummer ſeufzend angetreten Nur wenigen iſt
es gelungen ſich hier eine feſte und ehrenhafte 9 zu
ſichern Während für den Archäologen und r den Philvlogen
das römiſche Stipendium der Ausgangspunkt zu einer behäg
lichen ſicheren Zukunft im Schooßze des Staates wird i
daſſelbe für den Künſtler wenn er nicht von ganz orragender
Begabung von ganz feſtem unerſ chütterlichem arakter oder
beſonders vom Glücke begünſtigt iſt rer der Weg in
eine verſchleierte unſichere Zukunft voller Entbehrungen und
Demüthigungen häufig der Anfang zum Verderben aus dem

zumal wenn er
dem Aventin ar Jm unteren Stockwerke ſind billige

r

gerichtet welche fortwährend in Rom ein und auswandern
ich mancher nicht aufzuraffen vermogung ſeine See m r

miſchen Weine zu ertränken
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Deutſches Reich
Verlin 7 März Se Maj der Kaiſer empfing geſtern

nachmittag nach der Rückkehr von der Spazierjobrt 38 den
Staatsſekretär des Aeußern Grafen v Fg8 eldt Jm Laufe
des heutigen Vormittags ließ der Kaiſer ſich die laufenden Vor
träge halten empfing im Beiſein des Gouverneurs und des
Kommandanten perſönliche Meldungen höherer Offiziere darunter
die des zum Chef des diesjährigen Uebungsgeſchwaders ernannten

Contre Admirals Grafen v Monts ſowie des Majorsv Villaume kommandirt als Militär Attaché bei der deutſchen
Botſchaft in Paris Mittags arbeitete der Kaiſer e Zeit
allein und unternahm vor dem Diner welches die Majeſtäten
allein einnahmen eine Spazierfahrt Der Kronprinz nahm
geſtern vormittag einige Wrage und militäriſche Meldungen
entgegen und wohnte am Abend der Aufführung des Wormſer

t derte im Stadtmiſſionshauſe bei Der
ie Prinzeſſinwegen einer leichten Jndispoſition der Frinz ein veranlaßt

geſehen die Ueberſiedelung nach Potsdam bis morgen zu
verſchieben Geſtern nachmittag war der älteſte Sohn
des Prinzen und der Prinzeſſin der Prinz Friedrich
Wilhelm zu Beſuch bei den kaiſerlichen Urgroßeltern
Der Kapitän und die Offiziere des in Devonport ſtationirten eng
liſchen Flaggenſchiffes Royal Adelaide gaben am 5 d an Bord
dieſes Schiffes zu Ehren des Prinzen Heinrich von Preußen
und der übrigen Offiziere der Olga ein Diner Unter den
Gäſten befanden ſich Admiral Sir W Houſton Stewart und die
Spitzen der Marinebehörden von Plymouth und Devonport Die
Toaſte beim Nachtiſche galten der Königin von England und dem
deutſchen Kaiſer Nach dem Diner prangte das Flaggenſchiff im
Jlluminationsſchmuck Am 6 d hat die Olga die Weiterreiſe
nach Kiel angetreten Der Herzog Karl Michael von
Mecklenburg Strelitz traf geſtern abend aus Leipzig wo er
ſeinen Studien obliegt hier ein ſtattete dem Prinzen Auguſt
von Würtemberg ſofort nach ſeiner Ankunft einen Beſuch ab und
verblieb bei demſelben bis zu ſeiner um 11 Uhr erfolgten Weiter
reiſe nach Petersburg wo der Herzog bei ſeiner Mutter die Uni
verſitätsferien zuzubringen beabſichtigt Der Fürſt zu Thurn
und Taxis ſowie der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich von
Hohenzollern folgten geſtern nachmittag der Einladung der
kronprinzlichen Herrſchaften zum Diner

Berlin 7 März Auf der Tagesordnung der heutigen
Reichstagsſitzung ſtand nur die Wahl des Vorſtandes
und dieſer Akt vollzog ſich mit r dere Schnelligkeit
Da ſich die Deutſche freiſinnige Partei bereits geſtern konſtituirt hatte war ſie e ihrer Stärke 110 Mit

lieder auch bereits in der Lage einen Kandidaten für die
telle des zweiten Vicepräſidenten in der Perſon des Abg

Hoffmann Rudolſtadt zu nominiren Jn den Ver
handlungen der Senioren des Hauſes hatte man von keiner
Seite Widerſpruch erhoben und ſo fand die Wahl heute im
Plenum auf Vorſchlag des Abg Windthorſt durch Acclamation
ſtatt und die Herren v Levetzow Frhr v Franckenſtein und

offmnann wurden unter dem Beifall des Hauſes als Prä
denten proklamirt Noch ſchneller war die Wahl der Schrift

führer erledigt und Präſident v Levetzow gedachte in der
üblichen Weiſe der ſeit der letzten Seſſion dem Hauſe durch
den Tod Entriſſenen unter ihnen Eduard Laskers des
parlamentariſchen Führers den wir ſonſt immer regelmäßig
an ſeinem Platze gefunden haben Nachdem die Mitglieder zu
r der Verſtorbenen ſich von ihren Sitzen erhoben nahm
Abg Rickert das Wort um namens der zahlreichen Freunde
des verſtorbenen Lasker für die vielen Beweiſe der Theilnahme
bei dem Tode dieſes ausgezeichneten Mannes zu danken be
ſonders aber ſprach er dieſen Dank aus dem Repräſentanten
hauſe der Vereinigten Staaten von Nordamerika Den wenigen
Worten folgte zugleich mit den Bravos der Linken nicht nur
ein intenſives Ziſchen auf der rechten Seite ſondern ein leb
hafter Tumult welcher ſich in der Sprache der offiziellen und
Zeitungsberichte nur ſchwer läßt Dem Abg Frhrn
v Hammerſtein fiel die Aufgabe zu der Stimmung der Kon
ſervativen Ausdruck zu geben indem er Proteſt dagegen erhob
daß die Rednertribüne dazu benutzt werde um einer aus
wärtigen Körperſchaft in demonſtrativer Weiſe zu danken

Prinz un

Abg Richter Hagen gab dadurch daß er die Zurückſendung

und ſtiativanträge n
Wilhelm haben ſich auch heute wieder H

der amerikaniſchen Reſolution durch den Fürſten Bismarck als
eine unbefugte Emin des Reichskanzlers in die Angelegenheit des Hauſes bezeichnete dem Staatsſekretär
v Boeticher zu einem energiſchen Proteſt Veranlaſſung Es

war zu erkennen daß dieſe Auftritte auf allen Seiten des
Hauſes ein Gefühl der Unbehaglichkeit hervorriefen Der
tertius gaudens war lediglich das Centrum es verharrte in
ſchmunzelnder Ruhe

Einer Mittheilung der KreuzZtg zufolge ſollte Fürſt
Bismarck am Sonnabend in Berlin eintreffen

Die deutſche freiſinnige Partei hat in ihrer erſten
Fraktionsſitzung unter Vorſitz Stauffenberg s folgende Jni

Antrag Stauffenberg
offmann betr Gewährung von Penſionen an die Jn

validen aus dem franzöſiſchen Kriege welche nach Ablauf des
Präkluſivtermins invalide geworden ſind Antrag Barth
Dirichlet betr Gewährung der vollen Ausfuhrvergütung
für Tabak Antrag Baumbach Meibauer betr Ab
änderung der ne der Gewerbeordnung über die

andelsreiſenden und die Kolportage Antrag hillips
enzmann auf Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter

Antrag Eberty Büchtemann der Reichstag wolle be
ſchließen den Reichskanzler zu erſuchen noch im Laufe der
Seſſion eine Vorlage an den Reichstag gelangen zu laſſen
welche allen im Reichsdienſt beſchäftigten Civilperſonen bezw
deren See ohne Rückſicht auf die Dienſtalter eine
ausreichende Penſion zuſichert für den Fall daß dieſe Perſonen
durch Unfälle oder Beſchädigungen im Dienſte des Reiches in
r Erwerbsfähigkeit beeinträchtigt werden oder ihr Leben
verlieren

Die deutſche freiſinnige Partei wird wie man hört ein

hen ſtimmen die Mittheilung daß den Mitgliedern der
isherigen ſezeſſioniſtiſchen Partei die Abſtimmung freigelaſſen

worden ſei iſt unrichtig Die Rechnung auf eine Mehrheit
für das Sozialiſtengeſetz kann ſonach nur noch auf dem Centrum
beruhen Allem Anſchein nach wird ſich dieſe Partei wie u
das vorige mal ſpalten und zwar dürfte die Zahl der Zu
ſtimmenden größer werden Da aber zur Gewinnung einer
Majorität zu den beiden konſervativen Fraktionen und den
Nationalliberalen das Centrum nahezu geſchloſſen hinzukommen
müßte ſo iſt das Zuſtandekommen des Geſetzes ſehr un
wahrſcheinlich geworden

Einer Mittheilung der N Z Ztg zufolge hat das
Deutſche Reich ſeine Betheiligung an einer vom ſchweize
riſchen Bundesrathe nach Bern eingeladenen Konferenz
wegen des internationalen Schutzes literariſcher
und Kunſterzeugniſſe zugeſagt

um Nachfolger des verſtorbenen Senatspräſidenten am
Oberlandes gericht in Jena Dr Bretſchneider ſoll der
gegenwärtige Präſident des weimariſchen Landtages und Land
gerichts Dr Fries früher Mitglied des Reichstags in welchem
er der nationalliberalen Partei angehörte in Ausſicht ge
nommen ſein

Außer den bereits genannten Herren Löwenſtein und Nötel
iſt der Oberlandesgerichtsrath Calme in Breslau ins Reichs
gericht berufen worden

Dresden 7 März Die zweite Kammer bewilligte heute
die von der Regierung geforderten Mittel zur Errichtung eines
Geſundheits Muſeums in Dresdeu

Dresden 7 März Die Regierung hat bereits heute den
Ständen den Geſetzentwurf zugehen laſſen betr die Befug
niß zur Ausſchließung ſäumiger Abgabepflichtiger von
öffentlichen Vergnügungsorten Die Finanzdeputation derzweiten Kammer hat ſich für den Ankauf des Conrad ſchen

Hauſes in Berlin für den Gebrauch der ſächſiſchen Bundesraths
bevollmächtigten und der ſächſiſchen Geſandtſchaft ausgeſprochen

ſtimmig gegen die Verlängerung des Sozialiſten R

Dentſcher Reichstag
Original Bericht der Saale Zeitung

V Legislatur Periode 4 Seſſion
2 Sitzung vom 7 März 1884

Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher v Schelling
v Noſtiz Wallwitz

räſ v Levetz ow eröffnet die Sitzung um 2 Uhr
ingegangen iſt eine Novelle zum Hilfskaſſengeſetz

Ein Schreiben des Reichskanzlers theilt mit daß die gegen das
freiſprechende Urtheil im Prozeſſe gegen die Abgg Frohme und
Geiſer eingeleitete Reviſion verworfen und die Freiſprechung der
Genannten damit rechtskräftig geworden iſt
Das Haus tritt in die Tagesordnung ein Wahl der Prä

ſidenten und Schriftführer
Abg Dr Windthorſt Jch glaube wir werden das Wahl

geſchäft weſentlich abkürzen können Nach einer Verſtändigung
mit ſämmtlichen Parteien dieſes Hauſes bin ich ermächtigt die
Vollziehung der Wahl der Präſidenten durch Acclamation zu
beantragen Jch ſchlage vor zum Präſidenten und erſten Vize
präſidenten wiederzuwählen die Abgg v Levetzow und Zhſiderrn
v Franckenſtein zum weit i ger denten den Abg Hoffmann
Rudolſtadt zu wählen Beifall

Ein Widerſpruch erfolgt nicht es werden durch Acclamation
zum Präſidenten Abg v Levetzow zu Vizepräſidenten die Abgg
Frhr v Franckenſtein und Hoffmann Rudolſtadt gewählt
Lebhafter Beifall

Präſ v Levetzow Meine Herren es gereicht mir zur hohen
Ehre zu der Stellung des Präſidenten dieſes Hauſes wieder
gewählt worden zu ſein Die Form in der dies geſchehen erhöht
noch das Gefühl meiner Dankbarkeit Jch nehme die Wahl an
und wiederhole das bei meiner früheren Wahl gegebene Ver
ſprechen das zu erfüllen ich bemüht ſein werde unter gleicher
Berückſichtigung der e jedes Mitgliedes dieſes Hauſes und
unter Wahrung der Würde des Hauſes ſelbſt Jch bitte Sie
meine Herren mir dabei behilflich zu ſein wozu jeder von Jhnen
im ſtande und wie ich hoffe auch bereit ſein wird Sie und
ich wiſſen wie ſehr meine Kräfte Jhrer Unterſtützung bedürfen

ur wenn ich die Zuverſicht auf Jhre Unterſtützung nicht auf
rn brauche werde ich in dieſem ſchweren Amte beſtehen

önnen Beifall
Die Abgg v Franckenſtein und Hoffmann Rudolſtadt

erklären unter dem Beifall des Hauſes daß ſie die Wahl dankend
annehmen und dem in ſie geſetzten Vertrauen zu entſprechen be
müht ſein werden

Abg Dr r Ich proponire daß das Haus auchdie Wiederwadi der bisherigen Schriftführer durch Acclamation

vollziehe daß alſo wiedergewählt werden die Abgg Graf v Adel
mann Prinz zu Carolath Eyſold Hermes Parchim Graf
hl t men Dr Porſch Dr Meyer Jena und

ölfel
Die Wiederwahl dieſer Abgeordneten wird ſodann durch Accla

mation vollzogen
Präſ v Levetzow Der Reichstag iſt nunmehr konſtituirt und

werde ich Sr Majeſtät dem Kaiſer alsbald davon Mittheilung
machen Bevor wir an die Geſchäfte gehen haben wir noch die
Pflicht der zahlreichen Verluſte zu gedenken die das Haus durch den
Tod erlitten hat Die nicht mehr große Anzahl von Mitgliedern
welche dem Hauſe ſeit ſeiner Eröffnung ununterbrochen angehört
haben iſt dadurch e geringer geworden Unter den parlamen
tariſchen Führern dieſes Hauſes fehlt heute einer den wir ſonſt
immer regelmäßig an ſeinem Platze gefunden haben Es ſind ver
ſtorben die Abgeordneten Adelebſen Marcard Dr Lasker und
v Ludwig Jch bitte das Haus ſich zu Ehren des Andenkens der
Verſtorbenen zu erheben

Die Mitglieder des Hauſes leiſten dieſer Aufforderung Folge
ur Geſchäſtsordnung nimmt das Wort
bg Rickert Namens der zahlreichen Freunde des ver

ſtorbenen Abg Dr Lasker danke ich für die vielen Beweiſe der
Theilnahme an dem Verluſte dieſes ausgezeichneten Mannes danke
ich namentlich dem Repräſentantenhauſe der Vereinigten Staaten
von Nordamerika Große Unruhe rechts Bravo links Lärm
rechts Glocke des Präſidenten
Präſ v Levetzow Jch konſtatire daß der Abg Rickertnicht zur Geſchäftsordnung geſprochen hat und ertheile das Wort

dem Abg Frhr v HammerſteinAbg Fryr v Hammerſtein Der Herr Vorredner hat das
ihm ertheilte Wort gemißbraucht indem er die Rednertribüne des
Hauſes benutzte um einer auswärtigen Körperſchaft in demonſtra

ütiver Weiſe zu danken Großer Lärm Glocke des Präſidenten ich

iſt denn auch die ſtändige deutſche Künſtlerkolonie in Rom
erheblich zuſammengeſchrumpft auf einige ältere Herren
meiſtens Bildhauer während die deutſchen Maler an Zahl
und Bedeutung kaum Beachtung verdienen Allerdings fehlt
es nicht an Zugvögeln aus der deutſchen Künſtlerwelt die
jährlich aus Deutſchland für einige Monate in Rom einkehren
und mit dem Frühling wieder verſchwinden Die eigentliche
Künſtlerkolonie aber iſt ſo klein geworden daß ſelbſt der in
Deutſchland viel genannte hieſige Künſtlerverein eigentlich
nur noch den Namen deſſelben hat im Grunde aber aus
Deutſchen beſteht welche nicht Künſtler ſind Ganz anders
ſteht es heutzutage mit den franzöſiſchen und ſpaniſchen Künſt
lern welche ihre herrlichen Akademien beſitzen die erſtern in der
berühmten Villa Medici auf dem Pincio die zweiten welche
r unter allen Ausländern die hervorragendſte Künſtler
lonie Roms bilden in dem eigens von der ſpaniſchen Re

gierung für ſie auf dem Oſtabhange des Janiculus erbauten
allerdings architektoniſch nicht bewundernswerthen Kunſtpalaſt
neben der Kirche von St Pietro in Montorio wo nach der
römiſchen Tradition angeblich der h Petrus gekreuzigt wurde
und wo Pius IX 1870 die monumentale Gedenkſäule errichten
wollte welche die Nachwelt an das Konzil der Unfehlbarkeit
zu erinnern beſtimmt war Aber wie das Konzil von dem
deutſchfranzöſiſchen Kanonendonner plötzlich unterbrochen wurde
ſo fand auch Pius IX keine Muße mehr die Säule auf
zurichten deren Bruchſtücke in einem Holzſchuppen neben der

nannten Kirche wohl ſchmerzlich für die Unfehlbarkeitsſäule
evorſtehende beſſere Zeiten erwarten
Doch kehren wir zu Wilhelm Müller und ſeinen Prophe

über das römiſche Forum und das Koloſſeum zurück
b der Maler und Lyriker heute noch daſſelbe Klagelied

über die Umwandlung genannten o Stätte an
ſtimmen würde iſt mindeſtens zweifelhaft Allerdings iſt das
damalige Campo Boario Ochſenweide oder Campo Vaccino
Kuhweide wie das Forum heute noch im römiſchen Volks

munde heißt mit ſeinen frühern Buden und den luſtigen Künſt
lergelagen verſchwunden das Terrain iſt um viele Meter tiefer
geworden der Verkehr hat einen andern Weg genommen, ſtatt
über den Raſen welcher die enormen Erdmaſſen bedeckte unter
denen das heute in der Auferſtehung begriffene Forum wie es
ur Zeit der alten Römer war ſchlummerte ſchweift heute

s Auge über die bloßgelegten Trümmer gewaltiger Bauten
über die antiken Straßen welche das Forum durchſchnitten
und über das großartige frei I Haus der Veſtalinen Man
kann es mit dem Dichter Müller allerdings beklagen daß

re Uebereifer wie er richtig prophezeit hat vor
ſechszig Jahren wirklich den herrlichen Ephen aus den male

n Ruinen des Koloſſeuns mit barbariſcher Hand herab
riß und durch die Bloslegung der Unterbauten in der Arena
des Koloſſeums die bewundernswerthe Harmonie der aufſteigen

den Sitze empfindlich ſtörte ohne deshalb das Räthſel der
Beſtimmung jener Unterbauten zu löſen Aber andererſeits
würde ſich der Dichter freuen über den neuen herrlichen An
blick den jetzt das Forum Romanum dem Beſchauer bietet
Was man zu Zeiten Müllers vom Forum ſah war über
haupt blitzwenig Die Haupttheile ruhten tief unter der Ober
fläche in der ſchwarzen Schutterde welche man offenbar abſichtlich
in den Zeiten des tiefſten Verfalls der Stadt Rom theilweiſe
wohl auch in der Periode als man die farneſiniſchen Gärten
auf dem Palatin im ſechszehnten Jahrhundert unter Paul III
Farneſe anlegte auf die alles werthvollen Schmuckes beraubten

Ruinen hinabwälzte Nachdem Jahrzehnte e die Aus
grabungen am Forum Romanum in den Stillſtand gerathen
waren und Pius IX ſowohl wie Napoleon III ihre Auf
merkſamkeit mehr den Ausgrabungen auf dem Palatin zu
wandten haben die erſten in den Jahren 1870 1884 einen
Fortgang genommen von dem ſich ältere Romwanderer gar
keine Vorſtellung machen können Namentlich aber hat in den
letzten zwei Jahren die Bloslegung des antiken Forum unter
dem Jmpulſe des gegenwärtigen Unterrichtsminiſters Baccelli
eine Ausdehnung gewonnen wie man ſie früher nie hoffen
durfte Schon im Jahre 1823 circa hatte ein reicher Ruſſe
der Fürſt Demidoff etwas ähnliches geträumt Ein merk
würdiges Ereigniß verhinderte jedoch den kunſtſinnigen Mann
an der Ausführung ſeines Planes Sten r welcher
damals in Rom verweilte erzählt die Sache in ſeiner liebens
würdigen intereſſanten Weiſe in ſeinem erſt ſpät berühmt ge
wordenen Promenades dans Rome Der ſteinreiche ruſſiſche
Mäcenat hielt ſich im Palazzo Ruspoli den er bewohnte ein
eigenes franzöſiſches Theater welches die römiſchen Fürſten und

Prälaten gern beſuchten Unglücklicherweiſe kam eines
ages in einem Vaudeville eine Perſon mit dem Namen
Santangelo vor welche noch obendrein das verpönte

Wort Pardieun auszuſprechen hatte Das verletzte die
Ohren des damaligen Cardinals und Generalvikars von Rom
della Genga welcher bei Pius VII darüber Beſchwerde
führte Einige Jahre ſpäter wurde der übereifrige Kardinal
ſelbſt Papſt unter den Namen Leo s XII Die Vaudevilletruppe
Demidoffs ſetzte danach ihre Vorſtellungen unbekümmert
fort aber als ſie eines Tages unſchuldiger Weiſe einen ihrer

elden unter dem Namen Saint Leon auf die Bühne
rachte da war es um ſie geſchehen zumal die Vorſtellung an

einem Donnerstag eine Viertelſtunde nach Mitternacht in den
e h an dem nie geſpielt werden durfte hineingedauert
atte Von jener Stunde ab hatte der Fürſt Demidoff nur

noch Plagen und Verdruß von ver päpſtlichen Regierung zu
erdulden Weder ſeine immenſe Wohlthätigkeit noch der ſchon
von dem Papſte genehmigte Plan das Forum vom Kapitol

die Erde welche damals das Forum noch unmittelbar
unter dem Kapitol bedeckte bis in die Tiefe von 12 Fuß eirca
wegſchaffen zu laſſen man hatte ihm 500 Sträflinge zur Ver
ſagns geſtellt gegen eine Bezahlung von täglich fünf Sous
odaß er hoffen konnte im Laufe eines Winters die Aufdeckung

jenes Theiles des Forum mit 200,000 Francs vollendet zu
ſehen Die päpſtlichen Polizeiſcherereien veranlaßten Demidoff
jedoch Rom zu verlaſſen und nach dem damals ſchon liberalen
Toskang überzuſiedeln Die von ihm beaqgbſichtigten Aus
grabungen des Forum unterblieben infolgedeſſen ganz Später
wurden die Demidoffs in Florenz ganz anſäſſig in deſſen
Nähe ſie die herrliche Villa San Donato ſtifteten mit den
ausgezeichneten Kunſtſammlungen welche leider in den letzten

auf dem Wege der Auktion in alle Winde zerſtreut
wurden

Ungeachtet der Anfeindung aber welche Demidoff ſeiner
Zeit durch Leo XII erfuhr fanden unter der Regierung des

enannten Papſtes 1827 dennoch einige Ausgrabungen in der
ähe des Triumphbogens von Septimius Severus ſtatt Auch

die ſpätern Päpſte ſetzten dieſelben langſam fort namentlich
unter der Leitung des W Canina dieſelben ge
langten aber kaum bis zu einem Drittheil des jetzt nach 1870
von der italieniſchen Regierung durch den Senator Roſa
vollzogenen Umwandlung des Forum Jm Jahre 1874 wurden
die Arbeiten wieder unterbrochen bis zum Jahre 1876 Nach
dieſer Zeit wurde der negpolitaniſche Archäolog Fiorelli
welcher viele Jahre die Ausgrabung von Pompeji geleitet hatte
und jetzt Generaldirektor aller Ausgrabungen in ganz Italieniſt mit der Fortſetzung der Arbeiten beguſeragt Die Mittel

welche man demſelben damals zur Verfügung ſtellte waren zu
ering um eine wirkliche Beendigung vor Verlauf von vielen
ahren vorausſehen zu können Die Energie des Unterrichts

miniſters Baccelli welcher ſeinen Namen an die Wieder
ne Topographie des Forum welche trotz aller

elehrten Bücher über b bislang in vielen Punkten ſtreitig
lieb knüpfen will hat in zwei Jahren höchſt wichtige Theile

des Forum Romanum wieder an das Tageslicht gebracht über
welche ich in einem nächſten Briefe ausführlich berichten werde

Dieſe letzten r eee aben von neuem der Voraus
ſetzung Wilhelm Müllers Recht der ſ Z vorherſagte daß
man auch die Kirchen welche ſpäter in das Forum hinein
gebaut worden niederreißen würde Zunächſt trifft dieſes Loos
die nicht bemerkenswerthe Kirche Sta Maria Liberatrice in der
Nähe des Veſtatempels für welche die Kuxie nicht weniger als
300,009 Lire cuiſhgns verlangt Nach ihr kommt dann
die alte etwa im 17 Jahrhundert reſtaurirte Kirche von Sta
Francisca Romana an die Reihe mit ihren originellen Glocken
thürmen welche ſich beide zwiſchen dem Konſtantinstempel und

dagegen Man hatte ihm ſchon die Erlaubni
bis zum Titusbogen auf ſeine Koſten auszugraben ehe I en Venus Romatempel befinden
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ſtire namens meiner politiſchen Freunde gegen ein derartiges
Wehen Lebhafter a links le db Dr Haenel Jch habe mich natürlich dem Urtheile des

rn Präſidenten zu fügen das dahin ging daß die Worte des
gt ſickert nicht zur Geſchäftsordnung geſprochen ſein ſollten

h mache aber darauf aufmerkſam daß ich wohl glaube daß
ger eine Lücke wenigſtens in den Sitten des Hauſes beſteht
Ekinnern Sie ſich der Vorgänge die wir bei gleichen Vor

ängen im engliſchen Parlamente zu hören bekommen haben
Sho rechts Es iſt dort parlamentariſche Silte daß wenn
6 hervorragende Mitglieder wie Lasker war geſtorben ſind
ihm gerade von der Gegenpartei ein ehrendes Andenken gezollt
wird Gört hört Wir haben dieſe Sitte nicht und ſohaben wir denn in beſcheidener Weiſe dieſe Lücke auszufüllen
Aſucht indem wir ein paar Worte anhörten die Herr Rickert
geſprochen hat Herr v Hammerſtein hat auch gerügt daß

ir hierwill ſident v Levetzow unterbrechend Jch glaube der Abg

Dr Haenel iſt im Begriff außerhalb der Geſchäftsordnung zu

en twar Dr Haenel Jch wollte nur darauf aufmerkſam machen
daß wenn wir unſrerſeits vielleicht zu einem derartigen Verlaſſen
der Geſchäftsordnung Anlaß gegeben haben wir doch glaubten
daß wir mindeſtens eine Entſchuldigung vorzubringen berechtigt
ſeien dieſe Entſchuldigung finden wir darin daß wenn ein
Körper wie das amerikaniſche Repräſentantenhaus ſo
ehrende Beſchlüſſe faßt wir dieſer Sympathie ſoweit Rechnung
tragen als es mit unſeren parlamentariſchen Gebräuchen ver
einbar iſt achen rechts Jch glaube Sie ſollten bei dieſer
Gelegenheit Jhr Lachen einſtellen das kaum überall würdig
befunden wird und vielmehr anerkennen daß ich eine beſondere
Demonſtration vermieden habe Herrn von Hammerſtein habe
ich nur zu ſagen daß wenn er eine Vereinigung unter uns in
dieſer Beziehung abſchneidet ich konſtatire daß man ſo in dieſem
Hauſe vorgeht

Abg Frhr v Maltzahn Gültz So lange der Reichstag
tagt iſt für ihn die beſtehende Geſchäftsordnung maßgebend
Weil die Geſchäftsordnung für eine Erklärung wie ſie Herr
Rickert gegeben hat nach der Auffaſſung der rechten Seite
des Hauſes einen Raum nicht bietet weil ſie ebenſowenig
einen Raum bietet für eine Erklärung über den Beſchluß eines
auswärtigen Parlaments der uns nicht offiziell zugänglich
emacht iſt Sehr richtig rechts ſo iſt von dieſer Seite Widerſpruch gegen die Ausführungen des Abg Rickert erhoben worden

Der Abg Hänel hat darauf erklärt daß es ein Mangel in
den Sitten dieſes Hauſes ſei wenn die vom Abg Rickert ab
egebene Erklärung von uns nicht angehört werde Demgegen

über will ich nur konſtatiren daß die Lücke in der Geſchäfts
ordnung nicht beſteht wohl aber in den Sitten des Hauſes und
zwar in der Hinſicht daß die linke Seite die Worte des Herrn
v Hammerſtein niederzuſchreien geſucht hat Sehr gut rechts
Widerſpruch links

Abg Richter Hagen Der Vorredner hat die Vorgänge
vollſtändig mißverſtanden von unſerer Seite ſind die Unter
brechungen nicht geſchehen gegen den Jnhalt der Worte des Frhrnv Hammerſtein ſonbern darum weil er rin dem Augenblicke wo

er ſich auf die Geſchäftsordnung berief der Geſchäftsordnung zu
wider ſeine Worte abgeleſen hat Die Regeln unſerer Geſchäfts
ordnung haben ſich erſt aus der wiederholten Anwendung der
guten Sitten dieſes Hauſes herausgebildet Wir werden in einem
ähnlichen Falle ebenſo handeln Auf Jhren Proteſt kommt es
dabei ebenſowenig an wie auf die unbefugte Einmiſchung des
Reichskanzlers in dieſer Angelegenheit Große Unruhe rechts
Glocke des Präſidenten

Miniſter v Bötticher Der Abg Richter hat von einer un
befugten Einmiſchung des Herrn Reichskanzlers geſprochen Mir
iſt von einer Einmiſchung des Herrn Reichskanzlers in die Ange
legenheit welche hier zur Sprache gebracht iſt abſolut nichts be
kannt Oho links wenn der Herr Reichskanzler angegangen
iſt eine Reſolution des amerikaniſchen Repräſentantenhauſes dieſem
Hauſe mitzutheilen und wenn er darauf das gethan hat was er
nach Lage der Sache zu thun für recht hält ſo unterliegt dies
Verfahren weder der Kritik dieſes Hauſes Große Unruhe und
Widerſpruch links noch der Kritik irgend eines Abgeordneten Jch
verwahre mich dagegen daß dieſes Verfahren des Herrn Reichs
kanzlers kritiſirt wird Bravo rechts

Abg Dr Braun Jch erinnere daran daß unſere Geſchäfts
ordnung in allem weſentlichen hervorgegangen iſt aus der Ge
ſchäftsordnung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes Der erſte
norddeutſche Reichstag hat die Geſchäftsordnung des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes adoptirt und ich kann Jhnen ein Präcedenz
aus den Verhandlungen des reren Abgeordnetenhauſes an
führen welches beweiſt daß das Verfahren meines Freundes
Rickert nach den damals dort geltenden Grundſätzen als vollkom
men berechtigt anerkannt werden muß Nachdem nämlich Richard
Cobden geſtorben war dieſer berühmte engliſche Staatsmann her
vorragende Reformer und Mitglied des Unterhauſes hat der
preußiſche Abg Julius Faucher in dem preußiſchen Abgeordneten
hauſe vor Eintritt in die Tagesordnung eine Rede gehakten worin
er die Verdienſte dieſes Staatsmannes feierte ähnlich wie jetzt
im preußiſchen Repräſentantenhauſe Große Unruhe und Heiter
keit Provoziren Sie mich nicht durch Jhr Lachen ich meine
das Abgeordnetenhaus

v v Levetzow Das ſcheint mir nicht zur Geſchäftsordnung
gehörig

Ab Dr Braun Jch bin nur durch das Lachen provozirt
worden und wollte eben auseinanderſetzen daß dieſe Sache zur
Geſchäftsordnung gehört Alſo der Abg Faucher hat in ähnlicher
Weiſe wie Herr Rickert damals eine Erinnerungsrede gehalten
und das fand die Zuſtimmung von allen Seiten des Hauſes Keine
Partei auch die konſervative nicht fand darin etwas Unſtatt
haftes und die ganze Angelegenheit iſt ohne die geringſte Störung
verlaufen ohne daß der Präſident dagegen eingeſchritten iſt und
ohne daß irgend jemand etwas Geſchäftswidriges darin gefunden
hat Soviel wollte ich zur Geſchäftsordnung bemerken bei der es
immer ſehr gut iſt ſich auf Präcedenzfälle zu beziehen

Abg Frhr v Maltzahn Gültz Jch glaube daß für unſere
Verhandlungen nicht die Vorgänge im preußiſchen Landtage in den
60er Jahren ſondern die poſitiven Vorſchriften unſerer Geſchäfts
ordnung maßgebend ſind Wenn der Abg Richter für ſpätere Fälle
ausdrücklich erklärt hat außerhalb dieſer Geſchäftsordnung wieder
Erklärungen abgeben zu wollen ſo will ich ihm verſprechen daß
wir dann auf ähnliche Erklärungen jedesmal auch in derſelben
Weiſe wie heute proteſtiren werden

Abg Richter S Wenn Sie dann noch im Hauſe ſind
eiterkeit Gegen die Ausführungen des Herrn Miniſters von

Bötticher will ich bemerken daß uns Abgeordneten es jederzeit
uſteht jede amtliche Handlung des Herrn Reichskanzlers unſerer
reien Kritik zu unterwerfen Sehr richtig links Unruhe rechts
und daß es ganz gleichgiltig iſt was er uns dazu hier bemerkt
Große Unruhe rechts
Abg Dr Möller Meine Herren Blicken Sie doch einmal

dort nach jener Fahne Redner zeigt auf die über dem Präſi
dentenplatze angebrachte mit folgender Widmung verſehene ſchwarz
weißrothe Fahne Dem Deutſchen Parlament S Wor die Deutſchen
von New Orleans Dort hängt die Fahne welche vor 17 Jahren
Glocke des Präſidenten
Präſ v Levetzow Jch z den Redner unterbrechen denn

er ſpricht ebenfalls nicht zur Geſchäftsordnung und erkläre damit
die Angelegenheit für erle igtPräſident v Levetzow Fraumt die nächſte Sitzung auf Mitt

ch 11 Uhr an Tagesordnung Rechnungsvorlagen Geſetz über
r der Gold und Silberwaaren
luß 3 Uhr

wo
Fei

S

Halle den 8 März
Meteorologiſche Station

7 März 10 U abs J 8 März 6 U m

Barometer Millimeter 752,56 751,87
e enelati uchtigleitWind R R 16 U früh Thaupunkt n d K 3
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bel Pola

7 März 8 U morgens Das Gebiet hohen Luftdrucks über dem Nordoſten
hatte an Tiefe abgenommen während im Norden von Britannien ſich eine
Depreſſion gebildet hatte Mitteleuropa hatte im weſtl Theile heiteres Wetter
mit leichtem Froſt ſonſt trübes nebeliges Wetter mit Schneefällen Die
Temperatur war im allgemeinen noch geſunken Haparanda 766 7 Südweſt
mäßig wolkig Hamburg 764 2 Oſt ſhwach bedeckt Wien 763 0 ſtill Schnee

Karlsruhe 761 0 ſtill bedeckt Paris 762 1 Nordoſt leicht wolkenlos Am
5 7 U früh Pola 765 5 Oſt mäßig wolkenlos Rom 764 6 Nord ſtill

er Neapel 764 9 Südoſt ſtill wollenlos Konſtant 766 4 Nord
till bedeckt

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 8 März Nach den noch immer geringen Luft

druckveränderungen über Europa ſind weſentliche Aenderungen
der beſtehenden Witterungsverhältniſſe zunächſt noch nicht zu
erwarten

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

O Wittenberg 7 März Heute feierte der Tuchfabrikant
Stadtrath Holtzhauſen ſein 50jähriges Bürgerjubiläum
Durch den Magiſtrat ſowie durch eine Deputation der Stadt
verordneten Verſammlung wurde dem Jubilar eine Ehrengabe der
Stadt ein ſilberner Pokal überreicht Der Jubilar war 33 Jahre
Mitglied der ſtädtiſchen Behörden ſaß acht Jahre im Magiſtrats
Kollegium und wurde im vorigen Jahre zum Ehrenbürger derStadt ernannt Am Montag feiert Herr Holtzhauſen ein zweites

Jubiläum das 50 jährige Meiſterjubiläum An dieſem Tage ver
anſtaltet ihm zu Ehren die TuchmacherJnnung ein großes Diner
im Kaiſerhofe Seit einigen Tagen hat im Hotel zur Wein
traube der Regierungsbaumeiſter Heinrich aus Potsdam
Wohnung genommen Die Anweſenheit deſſelben wird mit dem
baldigen Beginn der Reſtanurationsarbeiten an der Schloßkirche
in Verbindung gebracht

g Lützen 7 März Es iſt bereits von der SaaleZtg auf
die vom Verein für Geflügelzucht und Vogelſchutz in Lützen im
Schützenhausſaal veranſtaltete 10 Geflügelausſtellung welche
am 9 d ihren Anfang nimmt hingewieſen Wenn in den früheren
Ausſtellungen alles aufgeboten wurde um den Anſprüchen des
die Ausſtellung beſuchenden Publikums gerecht zu werden ſo
zeichnet ſich die diesjährige durch beſondere Reichhaltigkeit an
Ausſtellungsgegenſtänden aus Außer einer überaus reichen Aus
wahl von Prachtexemplaren lebenden Hausgeflügels bietet die
Ausſtellung noch manches andere Sehenswerthe Belehrende undHochintereſſante Beſonders erwähnt zu werden verdient die
Serie von 21 Präparaten über die Entwickelung des Hühnchens
im Ei nach der Natur mit Hilfe der Brutmaſchiene plaſtiſch dar
geſtellt von Dr Rudolf Weisker in Leipzig ferner die Seiden
raupenzucht Entwickelung des Seidenbaues und Verwandelung bis
zur fertigen Seide von Herrn L Stumpf in Reuden

Der in die Pfarrſtelle zu Ausleben berufene ſeitherige
Superintendent der Diözeſe Werben Pfarrer Dittmar zu
Jden iſt zum Superintendenten der Diözeſe Eilsleben Regie
rungsbezirk Magdeburg beſtellt worden

Dem Direktor der Landwirthſchaftsſchule und Dirigenten der
agrikulturchemiſchen Verſuchsſtation Dr Fittbogen zu Dahme
iſt das Prädikat Profeſſor verliehen worden

Jn Tann a d Rhön ſind das ſogen blaue Schloß und
gwige n onegebanve vom ſogen rothen Schloß nieder
gebrannt

Vermiſchtes
Ueber die Entſtehungsurſache des Brandes des

ehemaligen National Theaters in Berlin waren ſ Z
die verſchiedenſten Gerüchte im Umlauf doch förderte die Unter
ſuchung keine Ergebniſſe zu Tage Bei Aufräumung der Schutt
maſſen die den früheren BühnenVerſenkungsraum vollſtändig
anfüllten wurden nun vor einigen Tagen verſteckt unter der
Rampe die zur Ueberführung von ſchweren Gegenſtänden zur
Bühne wie Wagen Pferde 2ec dient drei noch gut erhaltene
unverſiegelte Weinflaſchen vorgefunden deren Inhalt ſich bei
näherer Unterſuchung als mit Benzin verſetztes Petroleum erwies
Petroleum war ſeit Jahren im ganzen Theater ſtreng verpönt
und man bedurfte deſſen auch in keinerlei Räumlichkeiten da
überall Gas oder Rüböl in den Nothlampen gebrannt wurde ſo
daß mit hoher Wahrſcheinlichkeit anzunehmen iſt daß die
Flaſchen dort von verbrecheriſcher Hand gelagert wurden und
andere dergleichen an anderer Stelle ihre S hre thaten
Der frühere Jnfpektor des Theaters Herr Pflug welcher bei dem
Funde zugegen war ſetzte ſofort telegraphiſch die Kriminalpolizeidavon in Kenntmif nachdem er vorher der Revierpolizei Mit
theilung gemacht hatte und der Kommiſſar Grützmacher erſchien
auch ſofort an Ort und Stelle Der ſeiner Zeit ſeines herben
Verluſtes wegen vielfach bedauerte Kapellmeiſter Wiedecke der
durch das Brandunglück einen mit ſehr werthvollen Partituren
und Noten angefüllten Schrank verlor iſt durch die Auf
räumungsarbeiten vom Glück begünftigt worden Der Schrank
wurde ebenfalls tief im Brandſchutt ſteckend zwar ſtark angeſengt

enden aber der Jnhalt war zum größten Theil noch wohl
erhalten

Prozeſt wegen des Neuſtettiner Synagogenbrandes
X

Am Freitag vormittag ſagte Zeuge Fleiſcher Käſtner noch aus
daß er den Buchholz mit einer Zündſchnur beim Steineſprengen
beſchäftigt geſehen habe Käſtner wurde Preidg

Es begannen nunmehr die Plaidoyers ie Frageſtellung
ſchloß ſich bis auf einige unweſentliche Aenderungen der kösliner
an im ganzen wurden 12 Fragen geſtellt Der Staatsanwalt
Schlingmann gab in ſeiner ſtündigen Rede zunächſt die durch
den Antiſemitismus hervorgerufene Mißſtimmung zwiſchen den
chriſtlichen und jüdiſchen Bürgern Neuſtettins zu ſprach aber
dem bekannten Brandartikel der Norddeutſchen Preſſe jede Be
deutung ab Er nahm eine Ueberverſicherung des Tempels als
erwieſen an und machte die Annahme einer vorſätzlichen Brand
ſtiftung zu der ſeinigen ob Petroleum verwendet ſei ließe er
vorerſt noch dahingeſtellt Die richtige Spur der Thäterſchaft
fand er in den Ausſagen Piepers und ſeiner Schulknaben deren
Ausſagen die beiden Lesheims zweifellos ſchwer belaſten dann in
den Depoſitionen Angermanns deſſen auſgeregtes Weſen nicht
etwa für ſeine Unglaubhaftigkeit ſpreche ferner in den belaſtenden
Momenften der vier oder fünf Zeugen die den älteren Lesheim
öfter mit Petroleumkannen nach dem Tempel zu gehen ſahen
Der Hauptſchuldbeweis aber liege in der Seene woſelbſt Lesheims
Schwägerin dieſem mit Enthüllungen drohte Das Verbalten der
Heidemanns während des Brandes ſowie beſonders die Spind

eſchichte laſſe auch dieſe verdächtig erſcheinen Auch ein Motiv
ei vorhanden nicht gerade die Ausſicht auf die Verſicherungs

ſumme auch nicht die zu erhoffenden Unterſtützungsgelder will er
als direktes Moliv bezeichnen er glaubt vielmehr daß man recht
draſtiſch darauf hinweiſen wollte zu welch e Folgen

derblichſten Folgen erſcheinen kaſſen wollte um ſo dieſer Be
wegung einmal gründlich zu Leibe zu gehen Der Staatsanwalt
glaubt ſich auch der Annahme nicht entziehen zu können da
Werthgegenſtände aus dem Tempel vor dem Brande fortgeſcha
worden ſeien Unweſentlich erſcheint ihm all das was mit dem
Zeugen Buchholz zuſammenhängt Buchholz iſt ein ſehr un

würdiger Zeuge er widerſpricht ſich ſelbſt und einer großen
lnzahl glaubwürdiger Zeugen übereinſtimmend iſt er in ſeinen

Ausſagen nur mit den Zeugen die mit ihm verwandiſchaftlich
oder ſonſt zuſammenhängen Der Antrag des Staatsanwalts
lautete wie geſtern ſchon in einem Telegramm mitgetheilt
ſchließlich auf Schuldig gegen die 4 Angeklagten wegen Hilfe
leiſtung bei der Brandſtiſtung

Die Vertheidiger der Angeklagten plaidirten für Frei
ſprechung Die Geſchworenen ſprachen darauf betreffs aller
Angeklagten das Nichtſchuldig aus und der Gerichtshof
erkannte dementſprechend auf Freiſprechung aller An
eklagten und ordnete die ſofortige Entlaſſung desngeklagten Lesheim sen aus der Haft an

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Danzig 7 März Die Einnahmen der Marienburg Mlawkager

Eiſenbahn betrugen im Februar d J 85,585 mithin weniger als im
ſelben Zeitraum des vorigen Jahres 177,246 M

Konvertirung Berliner 4prozent Stadtanleiheſcheine
Der Magiſtrat hat beſchloſſen bei den Stadtverordneten die Konvertirung der
4i proz Stadt Anleihen zu beantragen Mit 4 Proz werden jetzt noch
verzinſt rund 28,300,000 M Antheilſcheine der Anleihe von 1876 und 12,900,000
Markt Anleihe des Jahres 1878 zuſammen alſo 40,300,000 M

Halle Sorau Gubener Eiſenbahn Jn der dieswöchentlichen
Verwaltungsraths Sitzung wurde wie nachträglich noch bemerkt wird die
Offerte der Regierung günſtig beurtheilt jedoch wird wie ſchon gemeldet der
Generalverſammlung anheim gegeben werden über die Offerte ſelbſtändig zu
berathen ſowie der Verkauf perfekt wird von hervorragenden Altionären
Klage wegen Zahlung der rückſtändigen Dividenden Scheine ein
geleitet werden

Wien 7 März Wochenausweis der öſterr franzöſiſchen Staats
bahn vom 26 Febr bis 3 März 658,718 Fl Mindereinnahme 53,937 Fl

Halleſche Getreide und Produktenbörfe
Bericht des VBörſen Vereins Sekr Halle 8 März

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1Mittelqualitäten 170 175 Mark beſſere bis 179 Mark
feinſter märkiſcher bis 187 Mark Roggen 1000
145 153 Mark Gerſte 1000 Kilo Land 160 175 Mark
feine Chevalier bis 190 Mark Futtergerſte 135 145 Mark
Gerſtenm alz 100 Kilo prima Oualität 28,50 29,50 M Hafer
1000 Kilo 143 155 M Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktoria
erbſen 190 205 M Linſen 100Ko ,24 36 M Kümmel 100 Ko
53 54 M Kleeſaaten 50 Ko Rothklee 40 60 geringe
Qualitäten billiger Luzerne 60 80 Weißklee 50 100 M
geſucht Esparſette 17 20 ſchwediſcher Klee 50 90
Gelbklee 17 30 Raygras 20 26 Thimothee 18 28 M
Stärke 100 Ko 36,00 beſſer gefragt Spiritus10,000 Liter Proz ſtill Kartoffel 48,00 Rüben o J
Rüböl 100 Kilo 66,50 Mark Solaröl 100 Kilo 0,825 300
18 19 Mark Malzkeime 100 Kilo dunkle 9,50 Mark
helle 11 Mark Futtermehl 100 Kilo 13,50 M Kleie
Roggen 100 K 12,00 Weizenſchale 11,00 M Weizen
grieskleie 11 M Oelkuchen 100 Ko fremde 15,30 Mark
hieſige 16 M

Bericht von S Wagner Sohn Halle 8 März
Bei ruhiger Haltung des Marktes haben wir zu notiren Weizen
12 Säcke à 85 Ko br feinſter bis 186 mittlerer 168 bis
174 geringer unter Notiz Roggen 12 Säcke à 84 Ko br
feiner bis 150 M Gerſte 12 Säcke à 75 Ko br feine Qualitäten
153 168 mirklere 135 144 J 120 126 M Hafer
12 Säcke à 50 Ko br 90 96 M Vitktoria Erbſen
12 Säcke à 90 Ko br bis 216 M
à 76 Ko br M Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo br M
Mais 1000 Ko n Donau do amerikaniſcher

o 148 M Lupinen pr 1000 Ko n M Kümmel p
o n

Zuckerbericht Halle 7 März Rohzucker Der Markt
verkehrte in dieſer Woche in recht ruhiger Stimmung Das
Angebot war mäßig aber die Nachfrage noch ſchwächer
und konnten die angebotenen Partien nur zu etwas
billigeren Preiſen untergebracht werden Einzelne Offerten
wurden vom Markte wieder gurückgegegen Umſatz
13,000 Sack Kryſtallzucker über Mark Kornzucker
96 Proz 53,00 83,80 M do 95 Proz 51,60 52,20
do 94 Proz 50,60 51,20 M Rendement 88 Proz 5100 bis
51,40 M Nachprodukte 94 91 Proz 46,50 43,50 do90 88 Proz 43 00 40,00 M Unosmoſirte Melaſſe 680 7,20
Mark do osmoſirte 6,00 6,60 M pr 100 Kgr Raffinirter
Zucker Das Geſchäft war in dieſer Woche belanglos Nur
beſſere gem Zucker fanden Beachtung und haben ihren vorwöchent
lichen Preisſtand gut behaupten können Raffinade ff o F r M
do fein o F 68,50 M Melis ffein o F 68,00 67,50
do fein o F M Gem Raffinade I m F 66,00 do
II m F 65,00 M Gem Melis I m F 63,00 do II
m F M pr 100 Kar

Zuckerbericht der magdeburger Börſe 7 März Rohzucker
Letder können wir über die verfloſſenen 8 Tage keine günſtigeren Nachrichten
von unſerm Zuckermarkte geben müſſen vielmehr über ein ununterbrochen
ſchleppendes und luſtloſes Geſchäft berichten Das Angebot von Kornzucker
war ein im Verhältniß zur Jäahreszeit ungemein geringes namentlich waren
die feinen für die inländiſchen Raffinerien paſſenden Qualitäten recht ſelten
trotzdem verloren erſte Produkte durchſchnittlich 20 30 Mk da Jnlands
käufer nur ausnahmsweiſe als Reſiektanten auftraten und die Exporteure
durch täglich matter lautende Nachrichten von den Auslandsmärkten gezwungen
waren ihre Limite ſucceſſive zu ermäßigen Die Mehrzahl unſerer Producenten
lehnte die niedrigeren Gebote ab und zog ihre Offerten zurück Der Umſatz
iſt infolge deſſen ein wenig belangreicher und beziffert ſich auf ca 83,009 Ctr
worunter ein großer Antheil von Nachprodukten welche ebenfalls verhältniß
mäßig von dem Preisrückgange betroffen wurden Raffinade Jir die im
Lauſe dieſer Woche begebenen raffinirten Zuckern wurden bei unverändert feſter
aber ruhiger Tendenz unſers Marktes die im letzten Bericht verzeichneten
erzielt Melaſſe beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet 42 432
excl Tonne 3,50 3,70 M geringere Quatität nur zu Brenneretizwecken
paſſend 42 430 Beé excl Tonne 3,10 3,40 M Ab Stationen

Granulat edzucker incl S MKryſtallzucker über 98 31,00 per 50 Ag

do II 98 doKornzudcker extl von 97 do
e e

do 95 25,70 25,90 dor v r 94 25,30 25,50 dodo 88 Rendem 25,40 25,69 do
Bei Poſten aus erſter Hand

Rafſpade ein exkl Fa 34,00 M per 50 kg

o i 34,90Melis ſein y 3350 teli n mdo mittel 358,00 doehe eI 1 tW ü i Faß 33,50 33,75 J
Gem afſing inll unWaik 3200 3250 do
Gem Melis T 831,25 dodo II vo26,75 30,90 doFarin vendenz des heutigen Zuckermarktes maltFerdens des v Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 7 März ads Unterd 1,90 8 März morgTrotha 7 März abs Unterh z Nän 228

Kalbe 7 März Oberp 58 Unterp 1,44
Unſtrut Artern 7 rder Antiſemitismus führe daß man beſonders die kurz vor demBrande erfolgten S ſcaüionreden Dr Henricis in hren ver
Elde 7 März Magdeburg We
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Eigene Dinkaufshäuser

Gegründet 1871 mit folgenden

Geschäftsprincipien
I Wir beziehen unsere Waaren aus den bewährtesten Fabriken des

In und Auslandes ohne Benutzung irgend welcher Zwischenperson
und ohne Anspruch auf Oredit

2 Wir bezwecken sehnellen und grossen Umsatz gegen möglichst ge

Stadt u DomGeſangbücher
Neues Provinzial Geſangbuch
Struenſee Geſangbuch

C Schmidt
Bofbuchbinder gr Klanusſtr 33

Einen großen ganz vorzüglicherlacehandschuhe

ohne jeden Fehler ſchwarz weiß cou
leurt empfehle à Paar S nur 1
Weiße 3 4 6 und 8knöpfig von 1,10
bis 1,75 Serrenhandſchnhe 1 bis
I 2knöpfig 1,25

Max Lichtenstein
Leipzigerſtr 64

n h ägg Ballftrümpfe
Blumen und Rüſchen zu außeror
dentlich billigen Preiſen

Strohhüte

vwerdengewaschenu modernfstrt
Bertha OChrist

S grosse Steinstrasse 13S Grosse Auswahl neuer Formen

Sachsse C Co
Galle a /S Magdeburgerfſtr 51

St Gallen Schweiz e SeizungsI VentilationsJ Arlegen aller
rt

Schornſtein

I Auffätzeh uunter Garantie
i der Abhilfe des

Einrauchens

3 Wir verkaufen zu streng festen Preisen und sichern dadurch Jedem S
auch dem Niehtkenner zuverlässige reello Bedienung Lager eiſerner Schiebekarren

Winkeleiſen mit Gußſtahlrädern un

wieder bedeutend verbeſſert
Die vollkommenſte Erfindung in

Muſikwerken zum Drehen fi
Jedermann leicht 8 ſpielen vor
züglich zur Unterhaltungs u Tan
nuſik bei Familienfeſten ferner ſehr
geeignet für jedes Reſtaurant c

Das Vortheilhafte dieſes Jnſtru
mentes iſt daß es ſich Nieman
zum Ueberdruß hören kann inde
man um ſpäter neue Muſik zu ſchaf
fen nur andere Notenblätter wel
che zu einem ganz geringeApreiſe ſtets nach zu haben ſind

Faufzulegen braucht Die Conſtruc
tion iſt eine ſehr dauerhafte und der
Ton ein ſehr angenehmer und voll

Fkommener
S Die neueſten Tänze Lieder
I Opern 2e über 4000 Stück per
Emanent am Lager

Gustav Iblig
Uhren und Muſikwerkfa

untere Leipzigerſtraße

J

rik

Gumigt pol

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden

Wäſchemangeln
engl u deutſche elegant aut und
ſehr gut gehend liefert ab Lager von
130 600 die Maſchinenfabrik von

A Neumann Bitterfeld

Haustelegraphen, r et
dies neuesten Systeme solide AusfühTelephonanlagen e eSchmidt Carl Nockler

Sprachrohroe Schmeerstrasse 29 pri in
a Prämiirt mit der Staatsmedaille Vere

Klinker und poröſe Manerſteine Cement Stern
Eiſenbahnſchienen Dachſchiefer Dachpappe Schiffs
und Steinkohlentheer c offerirt August Mann

neuen Muster anzuzeigen und empfehlen unser auf das Reiehhaltigsto aus
gestattetes Lager einer geneigten Beachtung

Sächvische Zwirn Gardinen gtäck von 30 I
Englische Tüll Gar cünen weiss und crème e

Fenster von 4,5036 Mk SGestickte Mull Gardinen mit Tanrante

Venster von 36 Mk eGestickte Tüll Gardinen enster von 15 50 H
Sämmtliche Sorten im Stück und in abgepassten Penstern

Schmale Vorgardinen Vitragem in allen Sorten

à Meter 0,30 1,50 hBuntfarbige Oroisé und Crèpe Gardinen e
Weisse und bunte Rouleauxstotffe in allen Breiten

Gardinen und Rouleaux Spitzen ä Ntr 15 20 30 40 100 Et
Zwirn und Tüll Lambrequins

Euglische Tülldecken gestickte Tülldecken
Echte Filet Guipure Decken 36 em o Stück von 95 Pfg an

die ſarberſten Aben Irgernd Filet Guipure Spitzen und Zwischensätze
Piqué Rips und Waffel Bettdecken

Muster Sendungen stehen bereitwilligst zu DBiensten

Im
Garten

annan
a

z S e übertr r et n zweckentſprechende Conſtructionenr iston Hiermit beehren wir uns den Lingang der für die Saison engagirten Dransvortbahnen
Kalkkaſten e

August Berger
empfiehlt ihre

Strohhut Wälche
ergebenſt

Reichhaltigſte Fyrmen
Auswahl

Beſte Ausführung

Theater in Leiprig
Nevertoire für Sonntag den 9 März
Neues Theater Die Jüdin
Altes Theater

Nachm 3 Uhr Egmont
Abends 7 Uhr Lumpaci Vagabundus

meeFamilienNachrichten
Durch die glückliche Geburt eineskräftigen Mädchens wurden hocherfreut

Roig den 7 März 1884ilhelm Steiner und Frau
geb Reichardt

Freunden und Bekannten die trauri
Nachricht daß heute Mittag 1 Uhr
unſer geliebtes Töchterchen Antonie
im Alter von 1 Jahr 5 Monaten
ſanft entſchlief

Halle a/S den 7 März 1884
Hermann Friedrich und Frau

Fhotograph AlterPaul Gerber mar 2
gefallige Erinnerung dass Gruppen von Corporationen Verbindungen

gleich in dem zum Atelier gehörigen Garten geraacht werden c J Temlichkeit und Ungenirtsein der betreff Herren also klar zu Ingen Einzelbilder und K Gruppen in bester Austöhrung Für den Znſeratentheil verantwortlich
König in Halle

Expedition Neue Promenade 1
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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